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Betriebsausrüstung

Mit der Fertigstellung der neuen Werkhalle im
vergangenen Jahr setzt das 1959 gegründete
Bauunternehmen Kurt Motz mit den Schwer-

punkten Hoch-, Tief- und Straßenbau seinen Wachs-
tumskurs kontinuierlich fort.
In Sachen Arbeitsschutz für die neue, 1.200 Quadrat-

meter große Schlosserei überließdasUnternehmenaus
Illertissen im bayerisch-schwäbischen Landkreis Neu-
Ulmnichts dem Zufall. In der Halle werden Bauelemen-
te und -maschinen, Bohrpfähle und Spundwände bear-
beitet, häufig muss dabei geschweißt werden. Zudem
fallen Schneidarbeiten an und immer wieder müssen
Teile entrostet und Betonreste abgeschliffen werden.
Damit die anfallenden Stäube und Rauche nicht die

Gesundheit der Beschäftigten belasten, hat das Thema
Luftreinhaltung oberste Priorität. Deshalb kümmerte
sich Alois Reindle, Bauhofleiter und bei Kurt Motz ver-
antwortlich für die Bereiche Arbeitsvorbereitung und
Disposition, schonvor demBaubeginn imSommer 2023
um diesen essenziellen Punkt. Da er schon gute Erfah-
rungenmit einemFilterturmder älterenGeneration von
Esta gemacht hatte, fragte er erneut beimSendener Spe-
zialisten für Absaugtechnik an. Mit Erfolg: „Die Ent-
scheidung, unsereneueHallemit zwei Filtertürmenvon
Esta auszustatten, erwies sich als genau richtig, umeine
gute und stabile Luftqualität in der gesamten Halle si-
cherzustellen“, erklärte Reindle zwei Monate nach In-
betriebnahme des Absaugkonzepts.

Filtertürme nutzen
Thermikstrom
UmdenanfallendenSchweißrauch abzusaugenunddie
Raumluftqualität zu verbessern, installierte Esta zwei
Hallenlüftungssysteme Filtower F-200 mit einem Luft-
volumenstrom von jeweils 20.000 Kubikmetern in der
Schlosserei. Die Türme arbeiten nach dem Prinzip der
Schichtlüftung. Bei diesem Verfahren werden die Ar-
beitsbereiche mit sauberer Atemluft versorgt. Und so
funktioniert’s: Der entstehendeThermikstrom trägt den
Schweißrauchnachoben.Dort setzt dieAbsaugwirkung
der Filtertürme an: Sie saugen die rauchhaltige Luft an
der Geräteoberseite an, filtern sie und führen sie über
die seitlichen Auslässe wieder zugluftarm in den Ar-
beitsraum zurück – was den Thermikstrom unterstützt.
Das Herzstück der Filtower-Geräte ist das hocheffi-

zient arbeitende Filtersystem, das die Rückführung der

ARBEITSSCHUTZ

Ohne Rauch geht’s auch!
Schweißrauch ist ein unangenehmer Begleiter im Arbeitsalltag.
Vor allem aber gefährdet er die Gesundheit. Doch was tun, wenn
sich der lästige Qualm nicht vermeiden lässt? Abhängig von der
Gefährdungsbeurteilung amArbeitsplatz gibt es unterschiedliche
Lösungen, um für reine Luft im Arbeitsumfeld zu sorgen.

Die Filtertürme unterstützen die
mobilen Schweißrauchfilter effektiv.
So wird bei Motz ganzheitlich für eine
saubere Hallenluft gesorgt.
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Betriebsausrüstung

„Die Entscheidung,
unsere neue Halle
mit zwei Filtertür-
men von Esta auszu-
statten, erwies sich
als genau richtig, um
eine gute und stabile
Luftqualität in der
gesamten Halle
sicherzustellen“, wie
Alois Reindle, Bau-
hofleiter und verant-
wortlich für die Be-
reiche Arbeitsvorbe-
reitung und
Disposition bei Kurt
Motz, erklärt.
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gereinigten Luft in die Arbeitsbereiche ermöglicht. Die
Filterpatronender Staubklasse „M“ verfügenüber einen
Abscheidegrad von99,9 Prozent undkönnenanhandder
integrierten Jet-Pulse-AbreinigungmitDruckluftstößen
vollautomatisch abgereinigt werden. Alois Reindle
schätzt dabei auch einenweiterenAspekt: „Insbesonde-
re in der kalten Jahreszeit tragen die Filtertürme dank
ihresUmluftsystemsdazubei,Heizkosten zu reduzieren,
da wir die Hallentore seltener öffnenmüssen.“
Die Installation der Filtower-Serie verlief laut Reindle

zügig: „Die Esta-Monteure kamen, stellten die Türme
innerhalb kürzester Zeit auf, schlossen Strom und
Druckluft an, fertig.“

Punktabsaugungen undHallenlüftung
perfekt abgestimmt

Das eine geht nicht ohne das andere: Räumliche Lüf-
tungsverfahren, wie die bei Kurt Motz eingesetzten Fil-
tertürme, sind nicht mehr als alleinige Schutzmaßnah-
me beimHandschweißen zulässig. Gemäß TRGS 528 ist
auch eine Punktabsaugung nötig.
Daher installierte Esta gleichzeitig für die zwei Edel-

stahl-Schweißarbeitsplätze zwei mobile Schweißrauch-
filter mit IFA-Prüfzeugnis W3 zur punktuellen Rauch-
erfassung.Dankder Filterpatronemit Filtermaterial der
StaubklasseHdarf auchdie abgesaugte Luft nach erfolg-
ter Filtrierung demArbeitsraum zu 100 Prozent wieder
zugeführt werden.
Der Schweißrauch wird erfasst über den amGerät an-

gebrachten schwenkbaren Absaugarm, dessen außen-
liegendes Gestänge einen Anschlussdurchmesser von
140 Millimetern besitzt und 3 Meter lang ist. Die
Schweißrauchfilter SRF-K zeichnen sichdurchhoheMo-
bilität, kompakte Bauform und starke Raucherfassung
aus. Sie sind auch in der Schlosserei für schweißbeglei-
tende Schleifarbeiten einsetzbar.
Es stellt sich also die Frage: Wozu werden dann noch

Filtertürme benötigt? In der Praxis lässt es sich leider
nicht gänzlich vermeiden, dass Absaugarme hin und
wieder nicht präzise zur Rauchentstehungsquelle nach-
geführt werden. Das kann beispielsweise geschehen,
wennein Schweißer seine Positionnur kurzzeitig ändert.
Die Folge: Staub- und Rauchwolken dringen in benach-
barte Arbeitsbereiche und belasten die Atemluft von
anderen Beschäftigten. Genau das wollte Alois Reindle
mit dem Einsatz der Hallenlüftungssysteme Filtower

vermeiden. Er erklärt: „Die Filtertürmeunterstützendie
mobilen Schweißrauchfilter effektiv und schützen sodie
Beschäftigten in anderen Hallenbereichen vor einer
möglichen Ausbreitung von Staub- und Rauchwolken.
Damit sorgenwir ganzheitlich für eine gute Luftqualität
in unserer Schlosserei.“
Reindle resümiert zufrieden: „Die umfassendeBetreu-

ung durch Esta, angefangen bei der Beratung bis zur
reibungslosen Inbetriebnahme, und die pünktliche Lie-
ferung haben unsere Erwartungen vollständig er-
füllt.“ (ff)

Was gilt wo?
Der VDMA-Leitfaden „Schweißen ohne Rauch“ gibt Orientierung.
Bei der Erfassung von Schweißrauch ist imDschungel der Vor-
schriften guter Durchblick gefragt. Den bietet Anwendern die aktu-
elle Neuauflage des Leitfadens „Schweißen ohne Rauch – Erfassen,
Absaugen und Filtern fürmobile und stationäre Anlagen“. Hier
finden Anwender die wichtigsten Vorschriften zur Luftreinhaltung
an Schweißarbeitsplätzen und Antworten auf grundlegende Fra-
gen. Herausgebracht hat den Leitfaden der VDMA-Arbeitskreis
Entstaubungstechnik, dem auch Esta angehört.

INFO
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